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KtSTE::\FISCHEREI 
Schollenmarkierung nördlich von Spiekeroog 
Es tritt sehr selten auf, daß Schollen im Längenbereich z\\"ischen 15 und 33 cm 
1m ~ahbereich \"on etwa 7 sm \·or den Ostfriesischen Inseln sich aufhalten und 
gefangen \\"erden. 
Einheimische Fischer, die entlang der ostfriesischen Küste dem Seezungenfang 
nachgingen, hatten diese meist 2-jährigen Tiere seit ::\Iai 1977 in größeren l\Ien-
gen als willkommenen BeHang im ::\etz. 
Das _-\uftreten dieser Schollen im ::\ahbereich der Küste wurde vom Institut für 
Küsten- und Binnenfischerei zum _-\nlaß genommen, eine :\Iarkierung durchzufüh-
ren. 
\:orl1 31. :\Iai bis 3. Juni 1977 wurden auf dem Kutter "Seeschwalbe" aus Xeu-
harlingersiel 517 7 sm nördlich \"01' Spiekeroog gefangene Schollen markiert und 
im Fanggebiet sofort \'I:ieder ausgesetzt. 
Die Längenzusammensetzung der markierten Fische (Tabelle 1) war nicht mit 
der Fan2"zusammensetzung identisch, da zum '.Iarkieren meist die kleineren noch 
umerrr:a13igen Tiere ausgewählt wurden. Schollen bis zu einer Länge von 28 cm 
g-ehörten al~sschließlich dem Schollenjahrgang 1975 an, Tiere ab 28 _ 33 cm Län-
~e den Jahr2"ängen 1974 und 197:3. Die :\Iägen der dort gefangenen Schollen waren ~it nicht id;ntlfizierten Polychaeten prall gefüllt. 
Tabelle 1 : Längen und Anzahl der markierten Schollen 
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Wahrscheinlich ist die Konzentration der Schollen in diesem Gebiet lediglich auf 
das reichliche Vorkommen dieser Polychaeten zurückzuführen. 
Die Schollen wurden auf der Körperober- und -unterseite jeweils mit einer 
leuchtend roten Weichplastikmarke versehen. Die Oberseite der Marke trägt die 
Kennzeichnung DHb mit der Seriennummer A sowie eine Kennziffer. 
Finder eines so markierten Fisches werden gebeten, die Länge des Fisches, den 
Fangort und das Fangdatum zusammen mit der Marke an folgende Adressen abzu-
geben: 
Dr. G. Rauck Fischmeister H. Kramer 
in: Bundesforschungsanstalt Fis che reiaufsichtsstelle 
für Fischerei Norddeich 
Palmaille 9 Norddeicher Straße 5 
2000 Hamburg 50 2981 Norddeich 
Es wird außerdem, wie üblich, eine Wiederfangprämie gezahlt. 
G. Rauck 
Institut für Küsten- und Binnenfischerei 
Hamburg 
